


Liebe Besucherinnen und Besucher, 

im November startet unsere Filmreihe be-
gleitend zum Seminar „Geschichte und 
Ästhetik des Horrorfilms“ des Instituts für 
Filmwissenschaft der Johannes Gutenberg-
Universität Mainz. Unter dem Titel „Augen-
blicke der Angst“ können Sie gemeinsam 
mit den Studierenden einmal im Monat, 
jeweils freitags, in zwei Vorstellungen aus-
gewählte Klassiker ebenso wie aktuellere 
Produktionen sehen. Gerade das Weimarer 

Kino, von dem große Bestände sich im Filmstock unserer Stiftung  
befinden, wirkt bis heute stilbildend für den Horrorfilm. Zum Auftakt 
sehen Sie Der Golem, wie er in die Welt kam (1920), der künstlerisch wie 
kommerziell zu den größten Erfolgen des deutschen Stummfilms 
gehört und dessen expressionistische Bild- und Dekorgestaltung bis 
heute nichts an suggestiver Wirkung eingebüßt hat. In der Abend-
vorstellung erleben Sie anschließend einen amerikanischen Klassiker, 
die frühe Low-Budget-Produktion Halloween (1978) von Meisterregis-
seur John Carpenter. Die Einführungen zu den Vorstellungen von  
Dozent Dr. Andreas Rauscher richten sich nicht nur an Studierende 
und Fans des Genres.

Filmgeschichtlich interessant ist auch unsere neue Reihe zu Mehr-
fachverfilmungen eines Stoffes, die mit Theodor Fontanes großar-
tigem Gesellschaftsroman Effi Briest beginnt. Unsere Auswahl zeigt 
Adaptionen von Gustaf Gründgens (1939), Wolfgang Luderer (1969), 
Rainer Werner Fassbinder (1974) und Hermine Huntgeburth (2009).
Um „Film im Film“ geht es in einer weiteren neuen Reihe, die auch 
im Dezember fortgesetzt wird. Gespannt wird ein Bogen vom Revue-
film Es leuchten die Sterne (1938) mit zahlreichen Gaststars wie Max 
Schmeling, den Musikkomödien Die verliebte Firma (1932) und Die 
Wirtin zum weissen Rössl (1943) über Andreas Dresens Whisky mit Wodka  
(2009) mit Henry Hübchen als alterndem Schauspieler bis hin zur 
großartig besetzten amerikanischen Satire über die Traumfabrik Inside  
Hollywood (2008). 

Festivalatmosphäre bringt das exground filmfest vom 19. bis 21. No-
vember in unser Haus, ein Schwerpunkt widmet sich in diesem Jahr 
Schweden – und dabei geht es ausnahmsweise nicht um Ingmar  
Bergman. Es gibt also, wie man es von exground seit nunmehr 21 Jah-
ren kennt, einiges jenseits von Mainstream und Kanon zu entdecken. 
Das ganze Festivalprogramm – rund 300 Kurz- und Langfilme aller 
Genres und Formate sind vom 13. bis 22. November in Wiesbadener 
Kinos zu sehen – finden Sie übrigens unter www.exground.com. 

Viel Vergnügen im Kino wünscht 

Helmut Poßmann

Editorial



Mi 4.11. 
15.30 Uhr

Mi. 4.11. 
20.00 Uhr 

Es leuchten die Sterne
Regie: Hans Zerlett, DE 1938, 98 min, FSK: ab 0, mit Ernst 
Fritz Fürbringer, La Jana, Paal Roschberg, Vera Bergman, 
Paul Verhoeven

Die junge Sekretärin Mathilde kommt aus der Provinz nach 
Berlin, um Filmschauspielerin zu werden. Sie erhält ein Enga-
gement als Komparsin und lebt in bescheidener Ehe mit einem 
Beleuchter. So erlebt sie die großen Stars, die Welt hinter den 
Kulissen, den Glanz, die Eitelkeiten, aber auch die Schatten- 
seiten der Glitzerwelt. 
Die Story bildet die Rahmenhandlung eines aufwändigen  
Revuefilms, in dem zahlreiche Stars der 1930er Jahre von Film, 
Sport und Unterhaltung auftreten. 
filmportal.de – Das Internetportal des deutschen Films

Film im Film

4 x Effi Briest

Es leuchten die Sterne (DE 1938) Der Schritt vom Wege (DE 1939)

Der Schritt vom Wege
Regie: Gustaf Gründgens, DE 1939, 99 min, FSK: ab 6, 
mit Marianne Hoppe, Karl Ludwig Diehl, Paul Hartmann, 
Max Gülstorff, Käthe Haack

Fontanes „Effi Briest“ ist Grundlage diverser Verfilmungen: Mit 
unserer kleinen Reihe möchten wir nicht nur einen Überblick 
über die unterschiedlichen Umsetzungen des Stoffes vermit-
teln, sondern auch spannende Einblicke in die persönlichen 
Interpretationen der Regisseure und ihrer Hauptdarstellerin-
nen geben. Interessant dabei ist auch die Betrachtung vor dem 
Hintergrund der Zeit, in der die jeweiligen Verfilmungen ent-
standen sind.
Den Auftakt macht die Verfilmung von Gustaf Gründgens, der in 
seiner Ehefrau Marianne Hoppe genau jene Effi fand, die durch 
Ausdruck und Gebärde verständlich machen konnte, dass der 
angetraute Gatte lieb und gut, aber kein Liebhaber war, ohne 
dabei das Wort zu Hilfe zu nehmen..



Augenblicke der Angst

Fr 6.11. 
18.00 Uhr

Halloween – Die Nacht des Grauens (USA 1978)

 Fr 6.11. 
20.00 Uhr

Der Golem, wie er in die Welt kam (DE 1920)

Parallel zum Seminar „Geschichte und Ästhetik des Horror-
films“ am Institut für Filmwissenschaft der Johannes Guten-
berg-Universität Mainz zeigt das Murnau-Filmtheater eine 
Auswahl an stilprägenden Vertretern des Genres. Darunter 
finden sich sowohl Klassiker, die neue Maßstäbe für das 
Genre setzten, als auch Beispiele für aktuelle Tendenzen, die 
anschaulich demonstrieren, dass der Horrorfilm nicht totzu-
kriegen ist. 

Der Golem, wie er in die Welt kam 
Regie: Paul Wegener, DE 1920, 72 min, FSK: ab 0, DVD mit 
der Musik von Aljoscha Zimmermann, mit Paul Wegener, 
Albert Steinrück, Lyda Salmonova, Ernst Deutsch, Otto Gebühr

Eröffnet wird die Reihe mit dem Stummfilm Der Golem, wie er 
in die Welt kam. Der Schauspieler Paul Wegener, der auch die 
Hauptrolle übernahm, inszenierte in eindrucksvollen Kulissen 
eine atmosphärische, expressionistische Variante der bekann-
ten Legende über die im Prager Ghetto des 16. Jahrhundert 
zum Leben erweckte Lehmfigur. Die von dem renommierten 
Kameramann Karl Freund fotografierte Geschichte über eine 
Kreatur, die sich gegen ihren Schöpfer wendet, greift mit dem 
Kontrollverlust über heraufbeschworene, archaische Mächte  
eines der Grundmotive des klassischen Horrorfilms auf.

Halloween – Die Nacht des Grauens
Regie: John Carpenter, USA 1978, 91 min, FSK: ab 16, 
mit Donald Pleasence, Jamie Lee Curtis, Nancy Loomis

Mit einem relativ geringen Budget und einem enormen filmi-
schen Einfallsreichtum in der visuellen Gestaltung schuf Genre-
Auteur John Carpenter (Assault – Anschlag bei Nacht, Die Klapper-
schlange) einen der erfolgreichsten und innovativsten Horrorfil-
me der späten 1970er Jahre. Die Konfrontation zwischen dem 
„Final Girl“ Laurie Strode (Jamie Lee Curtis) und dem unheim-
lichen, stets hinter einer Maske verborgenen Serienmörder 
Michael Myers entwickelte sich zur Blaupause für zahlreiche 
Epigonen innerhalb des Slasher-Films. In Halloween lauert die 
Gefahr nicht mehr in entlegenen Spukschlössern, sondern 
entsteht aus den kleinbürgerlichen amerikanischen Suburbs,  
deren vermeintliche Idylle sich als trügerische Fassade erweist.



Effi Briest (DE 2009) Whisky mit Wodka (DE 2009)

Fr 13.11. 
18.00 Uhr

Mi 18.11. 
20.00 Uhr

Whisky mit Wodka
Regie: Andreas Dresen, DE 2009, 104 min, FSK: ab 12, 
mit Henry Hübchen, Corinna Harfouch, Sylvester Groth, 
Markus Hering

Filme über Dreharbeiten haben es an der Kinokasse schwer, 
mögen sie auch noch so gelungen sein. Ganz egal, ob der 
Regisseur dabei versucht, das Geschehen hinter den Kulis-
sen möglichst real darzustellen, auf die Schippe zu nehmen 
oder nur als Schauplatz benutzt: Die Filme erweisen sich oft 
als Kassengift. Zu unrecht, wie unsere kleine Reihe zeigt! Mit 
der Komödie Whisky mit Wodka knüpfen Andreas Dresen (Halbe  
Treppe, Wolke 9) und Wolfgang Kohlhaase (Solo Sunny) an ihre 
erfolgreiche Zusammenarbeit bei Sommer vorm Balkon an. Henry 
Hübchen spielt einen Schauspieler, den die Frauen lieben und 
die Männer mögen – und der gelegentlich zu viel trinkt. Des-
halb wird ein jüngerer Kollege engagiert, um alle Szenen zur 
Sicherheit ein zweites Mal zu drehen. Im Duell der Darsteller 
will keiner verlieren…

Film im Film

Mi 11.11. 
15.30 Uhr
20.00 Uhr

Effi Briest (2009)
Regie: Hermine Huntgeburth, DE 2007, 118 min, FSK: ab 12, 
mit Julia Jentsch, Sebastian Koch, Barbara Auer, Juliane Köhler

Ist Fontanes „Effi Briest“, der große Liebes- und Ehebruchsroman 
der deutschen Literatur, heute noch aktuell? Die Geschichte der 
temperamentvollen Siebzehnjährigen, die eine Vernunftehe 
mit einem 20 Jahre älteren Baron eingeht und damit in ein ein-
töniges Leben eintritt, wurde zwar schon oft verfilmt, die letzte 
Verfilmung ist aber bereits einige Jahre her, so dass man ge-
spannt sein durfte, wie Regisseurin Hermine Huntgeburth mit 
der vielfach ausgezeichneten Julia Jentsch (Sophie Scholl – Die 
letzten Tage, Die fetten Jahre sind vorbei) den Stoff aus heutiger Sicht 
lesen und umsetzen würde. Entstanden ist ein Film, der sowohl 
für sich alleine stehend wie auch im Vergleich mit den anderen 
Verfilmungen höchst sehenswert ist.

4 x Effi Briest



Inside Hollywood (USA 2008) Die Wirtin zum weissen Rössl (DE 1943)

Fr 18.11. 
15.30 Uhr

Die Wirtin zum weissen Rössl
Regie: Karl Anton, DE 1943, 99 min, FSK: ab 12, mit Rose Rauch, 
Waltraud Hahne, Leo Peukert, Leny Marenbach, Karl Schönböck

Bisher waren Eri Bel und Heinz Marius nur auf der Leinwand 
ein glückliches Paar, nun wollen die erfolgreichen Filmstars 
sich endlich auch im richtigen Leben verloben. Nach ihrem 
nächsten gemeinsamen Film soll es soweit sein. Doch ein dum-
mer Streit scheint alle Pläne zunichte zu machen. Eri glaubt, 
ihre Rolle einer Hotelbesitzerin besonders „elegant“ gestalten 
zu müssen, wovon Heinz gar nicht begeistert ist. Als Eri ihren 
Zukünftigen dann auch noch mit einer hübschen Nachwuchs-
darstellerin flirten sieht, reist sie kurzentschlossen ab, um ihre 
Rolle an Ort und Stelle, in der realen Vorlage des Filmhotels, zu 
studieren…
filmportal.de – Das Internetportal des deutschen Films

Film im Film

Fr 13.11. 
20.00 Uhr

Inside Hollywood (What Just Happened?)
Regie: Barry Levinson, USA 2008, 105 min, englische Original-
fassung mit deutschen Untertiteln, FSK: ab 12, mit Robert De 
Niro, Catherine Keener, Bruce Willis, Sean Penn, Stanley Tucci, 
John Turturro, Robin Wright Penn

Barry Levinson gehört seit Jahren mit Filmen wie Rainman, Good 
Morning Vietnam und American Diner zu den Hollywood-Regisseu-
ren, die verlässlich hohe Unterhaltung auf künsterlisch hohem 
Niveau liefern. Nachdem er mit Wag the Dog schon einmal eine 
bitterböse Satire auf die Filmindustrie abgeliefert hat, verfilmte 
er nun mit Staraufgebot die Autobiographie des Produzenten 
Art Linson (Die Unbestechlichen, Fight Club u. a.). Und liefert mit 
seiner turbulenten Komödie über 14 Tage im Leben eines ge-
stressten Filmproduzenten wieder ein Gagfeuerwerk, das hier 
zwar nicht politisch ist wie in Wag the Dog, aber ebenso bissig.

Film im Film



Do 19.11. 
20.00 Uhr

Do 19.11. 
17.30 Uhr

exground filmfest

Still Bill (USA 2009) Distanz (DE 2008)

Zum 22. Mal findet exground filmfest statt, eines der 
wichtigsten Independent-Festivals in Deutschland. Aus über
2000 Einreichungen wurden ca. 300 unabhängig produzierte 
Kurz- und Langfilme ausgewählt. Schon im ersten Jahr 
seines Bestehens wird das Murnau-Filmtheater zu einem 
der Festivalspielorte, hier werden acht Spielfilme und zwei 
Kurzfilmprogramme aus fast allen Sektionen des Festivals 
zu sehen sein – von den traditionellen Reihen „American 
Independents“, „News From Asia“, „Kurzfilmprogramme“ und  
„International“ bis zur 2009 neu gegründeten Sektion „Neues  
aus Deutschland“, mit der exground dem international 
zunehmenden Gewicht des deutschen Films Rechnung 
trägt. Länderschwerpunkt 2009 ist Schweden, und im 
Rahmen der Retrospektive mit Werken des schwedischen 
Meisterregisseurs Roy Andersson werden dessen Kurzfilme 
im Murnau-Filmtheater laufen – ein ganz besonderer 
cineastischer Leckerbissen. Das komplette Festivalprogramm 
findet sich auf www.exground.com und im exground-
Programmheft.

exground filmfest (american independents)

Still Bill
Regie: Damani Baker & Alex Vlack, USA 2009, 78 min,
englische Originalfassung, FSK: ungeprüft, mit Bill Withers,
Dr. Cornel West, Sting, Angelique Kidjo, Jim James 

Sensibles Porträt von Bill Withers, dreifacher Grammy-Preisträ-
ger, Komponist von Klassikern wie „Ain´t No Sunshine”. Erstmals 
war der kamerascheue „unbekannte Superstar“ bereit, über 
seine Karriere zu erzählen.

exground filmfest (neues aus deutschland)

Distanz
Regie: Thomas Sieben, DE 2008, 84 min, deutsche Original- 
fassung mit englischen Untertiteln, FSK:  ab16, mit Ken Duken, 
Franziska Weisz, Josef Heynert 

Ein packender Psychothriller von internationalem Format: 
Daniel ist Gärtner im Botanischen Garten – ein Außenseiter 
ohne Familie und Freunde. Als er sich verliebt, erschießt er am 
nächsten Morgen einen Jogger. Ist das eine Reaktion auf die 
beginnende Liebe – und was kommt noch?



Fr 20.11. 
17.30 Uhr

Do 19.11. 
22.15 Uhr

Dioses (PE / AR / FR / DE 2008) All Tomorrow´s Parties (GB 2009)

Fr 20.11. 
20.00 Uhr

Fr 20.11. 
22.15 Uhr

exground filmfest (international)

Dioses
Regie: Josué Méndez, PE / AR / FR / DE 2008, 91 min, spanische
Originalfassung mit englischen Untertiteln, FSK: ungeprüft, mit 
Sergio Gjurinovic, Anahí de Cárdenas, Maricielo Essio, Edgar Saba

Die High Society von Peru verbringt den Sommer in gestylten 
Luxusvillen am Meer. Elisa, die aus dem Armenviertel stammt, 
gerät in diese Welt der Reichen, die sich wie Götter jenseits 
jeglicher Regeln und Moral aufführen.

exground filmfest (kurzes)

Spanische Kurzfilme
Regie: diverse, ES 2008 / 2009, 76 min, spanische und englische 
Originalfassungen mit englischen Untertiteln, FSK: ungeprüft

Nach dem erfolgreichen Länderschwerpunkt Spanien bei 
exground 21 wurden auch 2009 so viele wunderbare spanische 
Kurzfilme eingereicht, dass exground wieder ein kurzweiliges 
Programm daraus präsentiert.

exground filmfest (international)

A Week Alone (Una Semana Solos)
Regie: Celina Murga, AR 2008, 110 min, spanische Original-
fassung mit englischen Untertiteln, FSK: ungeprüft, mit 
Magdalena Capobianco, Eleonora Capobianco, Ignacio 
Giménez, Gastón Luparo, Lucas del Bo

Eine Gruppe von Kindern wohlhabender Eltern verbringt eine  
Woche ohne die Erziehungsberechtigten in einem abgeschlos-
senen luxuriösen Wohnviertel. Nur das Hausmädchen hat 
manchmal ein Auge auf die Kinder, die durch einen Besuch mit 
der Außenwelt konfrontiert  werden.

exground filmfest (international)

All Tomorrow´s Parties
Regie: Jonathan Caouette, GB 2009, 82 min, englische Original-
fassung, FSK: ungeprüft, mit Gossip, Nick Cave, Sonic Youth, 
Patti Smith, Portishead

Mitreißende Doku über das gleichnamige Musikfestival an 
der englischen Küste. Atmosphäre, Gesichter, Geschichte und 
Stimmungen, eingefangen von den Musikern selbst. Eine 
bunte, spannende Collage mit sehr viel guter Musik!



Sa 21.11. 
15.00 Uhr 

Daytime Drinking (KOR 2008) Everything Strange and New (USA 2009)

Sa 21.11. 
17.30 Uhr 

Sa 21.11. 
20.00 Uhr 

Sa 21.11. 
22.15 Uhr 

exground filmfest (retrospektive)

Roy Andersson Shorts
Regie: Roy Andersson, SE 1967-1991, 112 min, schwedische
Originalfassungen mit englischen Untertiteln, FSK: ungeprüft

Roy Andersson (Songs from the Second Floor, Das jüngste Gewitter) 
ist einer der faszinierenden Filmemacher der Gegenwart. In 
seinen Kurzfilmen entfaltet sich die ganze bizarre Welt dieses 
visionären Künstlers!

exground filmfest (news from asia)

Daytime Drinking (Not Sool)
Regie: Young-Seok Noh, KOR 2008, 116 min, koreanische
Originalfassung mit englischen Untertiteln, FSK: ungeprüft, mit
Sam-Dong Song, Sang-Yeob Yuk, Gang-Heui Kim, Ran-Heui Lee

Hyuk-Jin trifft am Meer auf ein merkwürdiges Paar, und die 
koreanische Trinkkultur wird ihm zum Verhängnis: Lehne nie 
das erste Glas Schnaps ab! Eine betrunkene Odyssee beginnt...

exground filmfest (american independents)

Everything Strange and New
Regie: Frazer Bradshaw, USA 2009, 84 min, englische Original-
fassung, FSK: ungeprüft, mit Rigo Chacon Jr., Beth Lisick, Jerry
McDaniel, Luis Saguar

Zimmermann Wayne kommt sich vor, als lebe er im falschen 
Film: Er hat Schulden, nervige Kinder und eine total überlastete 
Frau … Die Abrechnung mit dem American Dream wurde beim 
Filmfest München mit dem CineVision Award und beim San 
Francisco International Film Festival mit dem FIPRESCI-Preis der 
internationalen Filmkritik ausgezeichnet.

exground filmfest (international)

Favela on Blast
Regie: Leandro HBL & Wesley Pentz, BR 2008, 80 min, portugiesi- 
sche Originalfassung mit englischen Untertiteln, FSK: ungeprüft

Seit Jahren beherrscht Baile-Funk die Partykultur der Favelas 
von Rio. Schnell, hart und hypersexuell spiegelt er das Milieu 
wider, aus dem er stammt, die Slums von Rio, und ist erst nach 
langer Zeit in der brasilianischen Öffentlichkeit angekommen. 
Die faszinierende Musikdoku bietet auch einen Blick auf das 
Leben hinter der Party.



Die verliebte Firma (DE 1932)

Mi 25.11. 
20.00 Uhr

Effi Briest (1969)
Regie: Wolfgang Luderer, DDR 1969, 121 min, FSK: ungeprüft, 
mit Angelica Domröse, Horst Schulze, Gerhard Bienert, 
Inge Keller

Mit Die Legende von Paul und Paula wurde Angelica Domröse in 
der DDR zum Star. In Wolfgang Luderers Verfilmung des Fonta-
ne-Romans verkörpert sie Effi Briest charmant und einfühlsam 
und reiht sich ein in die Reihe der großen Darstellerinnen in die-
ser Rolle – gemeinsam mit Marianne Hoppe, Hanna Schygulla, 
Ruth Leuwerik und Julia Jentsch. Luderer stellt Effi als Opfer der 
steifen preußischen Gesellschaft dar.

4 x Effi Briest

Mi 25.11. 
15.30 Uhr

Effi Briest (DDR 1969)

Die verliebte Firma
Regie: Karl Anton, DE 1932, 65 min, FSK: ungeprüft, mit 
Gustav Fröhlich, Anny Ahlers, Lien Deyers, Ernö Verebes, 
Hubert von Meyerinck

Max Ophüls’ musikalische Komödie über die musikalische  
Komödie ist leider nicht mehr vollständig erhalten: Knapp acht 
Minuten fehlen, und das noch existierende Material hat quali-
tativ stellenweise Mängel. Dennoch darf die Komödie über die  
Dreharbeiten einer Berliner Filmproduktion in der bayrischen  
Provinz in dieser Reihe nicht fehlen. Schon mit seinem Debüt-
film bewies Ophüls, dass er zu den Großen unter den Regis-
seuren gehören wird – und das Publikum kann sich köstlich 
über die streitenden Hauptdarsteller und die Entdeckung der 
Postbeamtin Gretl Krummbichler amüsieren, die zunächst die  
Aufnahmen stört, dann aber bald zum Liebling der Produkti-
onsfirma wird.
filmportal.de – Das Internetportal des deutschen Films

Film im Film



Fontanes Effi Briest (BRD 1974)

Fr 27.11. 
20.00 Uhr

Fontanes Effi Briest
Regie: Rainer Werner Fassbinder, BRD 1974, 140 min, FSK: ab 
12, mit Hanna Schygulla, Wolfgang Schenk, Karlheinz Böhm, 
Ulli Lommel, Irm Hermann

Der vollständige – den Rahmen unserer Programmübersicht 
sprengende – Titel von Fassbinders Fontane-Verfilmung lautet 
Fontanes Effi Briest oder viele, die eine Ahnung haben von ihren Möglich-
keiten und ihren Bedürfnissen und dennoch das herrschende System in 
ihrem Kopf akzeptieren durch ihre Taten und es somit Festigen und durch-
aus Bestätigen. Fassbinder schuf eine Verfilmung, die sich eng an 
den Wortlaut Fontanes hält und die den Begriff der Literatur- 
verfilmung völlig neu auslegte. Formal herausragend, sehr  
subtil inszeniert, mit erstklassigen Darstellern schuf Fassbinder 
die wohl ungewöhnlichste Verfilmung des Stoffes.

4 x Effi Briest

Fr 27.11. 
18.00 Uhr

Fontanes Effi Briest (BRD 1974)

Kurzfilmprogramm
Regie: diverse, ca. 90 min, FSK: ungeprüft

Eine vergnügliche Komödie über verpatzte Filmdreharbeiten, 
eine experimentelle Reflexion über das Kino, einen Tankstel-
lenüberfall, der inszenierter Film ist – oder doch nicht? –, den 
Traum vom Kino: Unser Kurzfilmprogramm in diesem Monat 
beschäftigt sich mit dem Thema unserer Reihe „Film im Film“ 
und bietet die ganze Bandbreite dessen, was Kurzfilm sein 
kann. Weitere Kurzfilmprogramme zeigen wir in diesem Monat 
im Rahmen des exground filmfests bei uns!

Film im Film



Programm  11 I 2009

Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung
Deutsches Filmhaus | Murnau-Filmtheater (gegenüber Kulturzentrum Schlachthof)
Murnaustraße 6, 65189 Wiesbaden, Telefon 0611 - 97708-41 (Mo - Fr 10 - 12 Uhr)
filmtheater@murnau-stiftung.de
Informationen und Newsletter-Anmeldung unter www.murnau-stiftung.de

Öffentliche Verkehrsmittel                 
               Hauptbahnhof Wiesbaden (Fußweg: ca. 5 min.)

Murnau-Filmtheater
Programmgestaltung: Friedrich-Wilhelm-Murnau-Stiftung in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Filminstitut – DIF 
Kinovorstellungen: mittwochs, freitags (weitere Vorstellungen gemäß Ankündigung) 
Eintritt: 5 € / 4 € ermäßigt für Kinder, Studierende, Auszubildende, Rentner und 
Schwerbehinderte

Mi 4.11. 
15.30 Uhr

Mi. 4.11. 
20.00 Uhr

Fr 6.11. 
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Mi 11.11. 
15.30 Uhr
20.00 Uhr

Fr 13.11. 
18.00 Uhr
20.00 Uhr

Mi 18.11. 
15.30 Uhr
20.00 Uhr

Do 19.11. 
17.30 Uhr
20.00 Uhr
22.15 Uhr

Fr 20.11. 
17.30 Uhr
20.00 Uhr
22.15 Uhr

Sa 21.11. 
15.00 Uhr 
17.30 Uhr 
20.00 Uhr 
22.15 Uhr

Mi 25.11. 
15.30 Uhr

Mi 25.11. 
20.00 Uhr

Fr 27.11. 
18.00 Uhr

Fr 27.11. 
20.00 Uhr

Film im Film 
Es leuchten die Sterne

4 x Effi Briest
Der Schritt vom Wege (1939)

Augenblicke der Angst
Der Golem, wie er in die Welt kam

Halloween – Die Nacht des Grauens

4 x Effi Briest
Effi Briest (2009)
Effi Briest (2009)

Film im Film
Whisky mit Wodka

Inside Hollywood

Film im Film
Die Wirtin zum weissen Rössl

Whisky mit Wodka

exground filmfest
Still Bill

Distanz

Dioses

exground filmfest
Spanische Kurzfilme
A Week Alone

All Tomorrow´s Parties

exground filmfest
Roy Andersson Shorts
Daytime Drinking

Everything Strange and New

Favela on Blast

Film im Film
Die verliebte Firma

4 x Effi Briest
Effi Briest (1969)

Film im Film 
Kurzfilmprogramm

4 x Effi Briest
Fontanes Effi Briest (1974)




